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Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Landesver-
sinnnilung standen mit Ausnahme eines Punktes nur wenige
midtige Gesetzesvorlagen, Anträge und Anfragen Tie eine
Niitnahme ist der Gesetzentwurf über Aendernng der
Zusammensetzung der  S chu l o ep  n t a ti  v n en,
Schulvorstände und Schulkommissionen. Tiefe Vorlage hat
bekanntlich ihre Geschichte. In dem ursprünglichen Regie-
ningsentwurf warx nämlich bestimmt, daß der Geistliche
nicht mehr, wie bisher, geborenes Mitglied der Schuldepu-
tationen sein solle. rTiese Bestimmung hatte den lebhaften
Widerspruch des Zentrums und der Rechten herborgerufen.
Ter Widerspruch konnte sich, abgesehen von der grundsätz¬
lichen Seite der >An,gelegenheit, ans die versasiungsre,chr-
liche Bestimmung stützen, wonach an dem l-estehenderr Zu¬
stande aus dem Gebiete der Schulverfassiurg bis zum Erlaß
des ReichsschulgcsetzeS chchts geatldert werden oll. Bc-
vuurtlich wußte schon vor Monaten in Verhandlungen zwi¬
schen der Regierung und den Mehrheitsparteien auch von
WaNeiuokrattschikT' Seite zugeben werden, daß die Be-
PmmNng des Gesetzentwurfes tatsächlich verkassungS-
»idrig sei.  Infolgedessen ist sic au» dem Cutwurs der bei
ber heutigen zweiten Beratung vorlag, verschwunden,
und auch ein unabhängiger Antrag, der sie Wieder zum Leben
«Mecken ivvllte, erreichte dieses Ziel nicht.
Eei der an und für sich gewiß nicht ansrggenden Vorlage
die die Geburtshilfe  künftig grundsätzlich zur Ange¬
legenheit solcher Hebammen machen will, deren Berufstätig¬
keita-if ein bestimmtes räumliches Gebiet beschränkt ist,

'sorgte wieder der Unabhängige Hoffman» für Abwechselung.
Unter der stürmischem Heiterkeit des Hanfes verglich er
einen deutschnativnalen Redner mit dem Kapuziner aus den
Ränbeni. .'Alle Belehrungsversuche, die ihm klar machen
wollten, daß der Kapuziner eine Figur aus Schillers Wallen-
fci* sei, prallten an der hartnäckigen Besserwisserei des
ehemaligen Kultusministers ab. Schließlich wußte uu: i sich

anders zu helfen als dadurch, daß man aus der Biblio-
tbek des Hauses ein Exemplar lwsn Schillers Gallenstein

st daß schließlich dem Herrn Adolf Hof-moan nichts
anderes übrig blieb, als seinen Irrtum einzugestehen. Er
ilieb allerdings dabei, daß der deutschnationale Redner trotz-
oem ein Kapuziner sei. Es sei ganz gleichgültig, ob er aus

chkn Räubern oder aus dem Wallenstein stamme.
Unter den Anfragen, die das Haus beschäftigten, verdient

^oorgehvben zu werden eine Anfrage des Abg. Tr . Hager
über die Zahlungsunfähigkeit der Gemeinden.

' tlm den Gemeinden nicht öeigesprnngen werde, würden sie
^ an sw herantretenden finanziellen Forderungen nickt
frechen können, denn bis sie ihre Sreueranieile vom Reich

M würden noch Monate, vergehen. Bern RegierungS-
k .^ wurde geantwortet, der Reichsfiaanzminister Hube sich

einverstanden erklärt, daß die Einnahmen ans den beiden

:\

#t

Steuervierteln 1.920 den Ländern und mittelbar auch den
aiemden zuftießen sollen. Ten drückendsten Sorgen der

finden -wird also abgcholfen werden können.
KU^ in Unabhängiger Antrag will einen Gesetzentwurf, ver den
^ tuch von Ziegeleien verbietet. Ein NegjcrungsvertreteL
^7 darauf hin, daß zurzeit Wwe Knappheit, sondern

Hw KtzN Baustoffen 'bestände. Biei Eintritt einer
vik̂ ^ tvürde das Reich den Abbruch von Ziegeleien ver-

HP *!1 Freitag wird das Haus no cheine Sitzung «Malten , um
k - "nn bis Mitte nächster Woche zu vertagen.
Bl > Nemvahleer Mitte AcbrrtKr
8 * Xiif e -es Aeltestenrares.

Merlin,  30 . Sevt . In Der Preußischen Lanves-
iel'tpfm Un9 fand heute Die Entscherdungsfitzung Des
r, , Burates über die Dauer der Londesversammlnna statt.
Porte! lvtvohl von Der Regierung, als auch von den

kine Anzahl Wünsche vor. Die Regierung legt
w ..nuf tzre Verabschiedung fvlgenDer Gesetze durch Die
E K̂ rggebende Landesversammlnng:

Der standesherrlichen Bergregale an den
tch ' ^nsteinkommensgeletz für Lehrer und Lehrerinnen
Oberau" . Fortbildungsschullehrer , Besoldungsordnnug,
Httj. «̂ ""gsgesetz, Kirchenaustrittsgesetz, MittellanDka-
^sbn ' ^ ^steuergesetz und auf Die Verabschiedung oeS
>>ie tz Die Fraktionen waren sich darüber einig, daß
Sie un£l das Wahl esetz erledigt werden müssen.
Heßv ,ct)ett wünscht auch „ic damit znsnmmenhängensen
^ °di<,»^ ^ schiedet zu „ehen, u. a. das Wahlgesetz für Die

“atüUanDtagf und Kreistage und für den Staatsrar.
[> ^ P,i CUt?d,nationa len  forderten als Wahltermin den
s^ rteixl, ^ r. Ter Antrag wurde gegen die Drei Mehrheits-
^wvkoâ °^ frhnt. Angenommen wurde ein Antrag der
^ -7 ' dem die Neuwahlen drei Monate nach

Winlil ^ ng der .Verfassung stattfinden sollen. Als wohr-
. ourde angenommen, daß die Verfassung im No-

^i »vnt «m:, '^ ^ det werde und daß Neuwahlen also be-
t ^ Sesvrnn,̂' stattfinden. Es wurde Der Wunsch
[ 1* Tchf>lo,/ ? Öâ f^r ö*c Abstimmungsgebiete gleichzeitig

’ttC0?n Reichstag stattstnDen. Die Demokraten
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beantragten gleichzeitig Wahlen zu Deik Provinziallandtagen
und zu den Kreistagen , drangen aber damit nicht durch.

Im Verlause der Verhandlungen betonte das Zentrum,
daß Wahlen gegenwärtig im Ruhrrevier unerwünscht sind.
Dort seien alle Kräfte in der Produktion angespannt und
die Wahlen könnten dort nur störend wirken. Die Teutsch-
nationalcn erklärten sich wohl zur 'Verabschiedungder Ve-
soldungsvorlage bereit, verlangten aber, Daß die Deckungs¬
vorlage nicht mehr eingehracht werde. Die beiden Parteien
der Rechten erklärten sich auch gegen die Verabschiedung
des Lanvwirtschaftskammergesetzes. Die bürgerlichen Par¬
teien legten Wert auf sie Verabschiedungder Novelle über
Groß -Berlin . Die Vorlage kommt am Mittwoch auf die
Tagesordnung der Vollversammlung!

Gegen die Kriegsgesellschaften
Mz. Berlin, .1 . Okt. Der VolkswirtschaftlickeAus-

sckv.ß des Reichstages nahm am Mittwoch nach längerer Be¬
sprechung der Zwangswirtschaft in der Industrie , gegen drei
Stimmen der ULP , folgenden Antrag Keinath (Dem.), Alle-
kvtte (Zentr .) und Gen. an : Mit Rücksicht darauf, daß Die
Zwangswirtschaft auf dem Gebiete Der inDustrjellen Roh¬
stoffe und Fabrikate in zunehmendemMaße volkswirtschaft¬
lich schädlich und immer weniger praktisch durchführbar
wird , die Reichsregierung zu ersuchen, alle noch bestehenden
Kriegsgesellschaften und andere mit Monopolrechten ausge¬
statteten Organisationen tunlichst bald aufzulösen, in der
Uebergangszeit die Herabsetzungdes Personalbestandes -auf
das durch den tatsächlichen Umfang der Geschäfte gebotene
Mas; herbeizuführen und über die geschäftllichen Unter¬
nehmungen , insbesondere die Preispolitik dieser Gesellsckuf-
ten eine genaue Aufsicht auszuüben. Der Vertreter des
Reichswirtschastsministeriums , Staatssekretär Dr . Hir,ch,
erklärte sich mit dieser Entschließung ausdrücklich einverstan¬
den. Er teilte mit, saß der Reichswirtfchaftsrac nunmehr
auf Ansuchen des Ausschusses zur Nachprüfung -des Ge¬
schäftsgebarens der Kriegsgesellschaftend̂rei Treuhänder be¬
nannt hat , nämlich für Rohstoffgesellschaften Professor Dr.
Schwalenbach (Köln), für Ernährungsgesellschaften Bastlern
(Hamburg ), für bereits liquidierte Gesellschaften Direktor
Wnssow (Berlin ). Die Treuhänder treten noch im Laufe
dieser Woche zusammen, der Ausschuß voraussichtlich in der
ersten Oktoberhälfte. '

Protestkundgebung gegen Tr . Löwenstein.
Mz. Berlin,  30 . Sept . Die katholischen Organisa¬

tionen Groß -Berlins planen zum nächsten Sonntag eine
Protestkundgebung gegen Sic Wahl Dr. Löwensteins zum
Oberstadtschulmt . Von den einzelnen Kirchen aus sollen
Umzüge unter Vorantritt der Geistlichen stattfinden.

Zum Abzug der Steuer
Das Landesfinanzamt Köln teilt amtlich niit:
Der Reichsftnanzminister hat es ahgclehnt, die Frei¬

lassung von Durchschnittsbeträgen, nämlich 300 Mark bei
Verheirateten und 200 Mark bei Unverheirateten für über
Len 1. Oktober hinaus noch zuzulassen. Infolgeoessen muß
vom 1. Oktober an die in dem Gesetz zur ergänzenden Rege¬
lung des Steuerabzugs vom 21. Juli 1920 voWeschene
Regelung Platz greifen, nach welcher sich die Höhe oes frei¬
zulassenden Betrags nach der Zahl der zum Haushalt des
Arbeitnehmers zählenden Personen richtet. Diese Re«gelung
wird insbesondere zur Folge haben, daß nunmehr auch all¬
gemein bei den Hausangestellten mit freier Station ein
Steuerabzug vorzunehmen ist. Da bei der Berechnung des
Wertes der freien Station für Den Steuerabzug Dieser Wert
nicht mit mehr als 125 Mark im Monat in Rechnung
gestellt werden darf , anderseits 125 Mark im Monat vom
Steuerabzug fteizulafsen sind, so wird praktisch der zehn¬
prozentige Abzug pvm vollen Barlohn zu machen sein. Er
wird nur Dann nicht von Der vollen Höhe des Barlohns
vorzunehmen sein, wo der Wert Der freien Station von
den zuständigen stellen dem Verficherungsamt auf we¬
niger als 125 Mark im Monat festgesetzt ist.

Am folgenden sei noch einmal zusammenfassendDarge¬
stellt , was künftig für den Steuerabzug vom Äirbe-tsein-
kommen gilt : t

Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern r:nter-
liegt dem Steuerabzug der Teil Des Arbeitseinkommens,
der bei der Berechnung nach Tagen 5 Mark , nach Wa«-hen
30 Mark , nach Monaten 125 Mark übersteigt. Der abzgas¬
freie Betrag erhöht sich bei Arbeitnehmern, die Haushal-
tungsvorstände sind, für die Ehefrau und jedes minDer-
jährige Kind bei täglicher Lohnzahlung um je 1,50 Mark,
bei wöchentlicher um g0 Mark, bei monatlicher um 40
Mark . Als ständig beschäftigt gelten die Arbeitnehmer , Die
durch das Arbeitsverhältnis hauptsächlich in Anspruch ge¬
nommen werden, und deren Beschäftigung unter regel¬
mäßigen Umständen auf die Dauer von mindestens einer
Woche berechnet ist. Bei den nicht ständig beschäftigten
Arbeitnehmern unterliegt das gesamte Arbeitseinkommen
dem Steuerabzug . Nur dann bleibt ein Teil des Arbeits¬
einkommens vom Steuerabzug frei, wenn der nicht ständig
beschäftigte Arbeitnehmer bei der Lohnzahlung dem Arbeit¬
geber eine Bescheinigung des Finanzamtes vorlegt, in der
die Höhe des -abzugsfreien Teils des Arbeitslohnes fest-

j gesetzt ist. Die «Finanzämter stellen eine solche Be.äbei-
\ nigung auf Antrag des Arbeitnehmers aus. Bei ständig

wie bei nicht ständig beschäftigten Arbeitnehmern wird ein
Steuerabzug von dem Teil des Arbeitseinkommens nicht
vorgenommen , der .für Mehrarbeit über die im Betrieb
regelmäßige Arbeitszeit hinaus bezahlt wird. Als regel¬
mäßige Arbeitszeit gilt die Arbeitswoche zu sechs, der
Arbeitsmonat zu 25, Das Arbeitsjahr zu 300 Arbeitstagen.

Der Steuerabzug selbst beträgt : a) bei den nicht ständig
beschäftigten Arbeitnehmern stets 10 v. H. des Dem Ab¬
zug unterliegenden Betrages, b) bei Den ständig beschäf¬
tigten Arbeitnehmern , soweit der dem Abzug unterliegende
Betrag 15000 Mark nicht übersteigt, 10 v. H„ soweit er
15000 Mark übersteigt , von den ersten 15000 Mark 10
v. H., von den folgenden 15 000 Mark 15 v. H„ und-

)bei höherm Arbeitseinkommen : von 30000 bis 50000 Mark
vom Gesamtbetrag .20 v. H., von 50000 bis 100000 Ma ^k
vom Gesamtbetrag 25 v. H. -

Die Brüsseler Finanzkonserenz.
Mz. Brüssel,  1 . Okt. Der Sitzungstag war e' ner

allgemeinen Besprechung Der Frage über sie internationalen
Handelsbeziehungen gewiamet. Hierbei hielt Die einleitende
Rede einer Der Vizepräsioenten der Konferenz, der belgische
Handelsminister de Wouters d'Oplinter . Er stellte die
wirtschaftlich starken Kontinente, zu denen er Amerika und
Asien zählt , dem wirtschaftlich geschwächten Kontingart
Europa gegenüber . Die Wirkungen des Krieges und die noch
anhaltenden staatlichen Eingriffe in das Wirtschaftsleben
geben dem internationalen Handel eine ganz neue Richtung.
Es unterliegt keinem Zweifel, saß der international ? Hansel
hierbei durch die industriell starken und damit führenden
Staaten beeinflußt würde. Als wichtiAe Voraussetzung
für die Wederaufrichtung des internationalen Handels ge¬
zeichnete er die .Freiheit in der Wirtschaft. Alle einschrän¬
kenden Maßnahmen müßten ab gebaut werden.

Die anschließende Diskussion brachte nicht wesentlich?
neue Gedanken zum Ausdruck. Ein Vertreter Italiens
betonte das Recht aller Staaten auf Rohstoffe und ein
spanischer Delegierter sprach sich für Erleichterung der
Paß - und sonstigen Grenzvorschriften aus . Bemerkenswert
ist noch, daß der japanische Vertreter bemüht war, die vom
belgischen Handelsminister gekennzeichnete günstige Wirt-
sckaftsverfasfuna seines Landes abiuschwächen.

Auch für oie Frage des internationalen Handels wurde
eine besondere Kommission aebildet, die über alle Einzel¬
heiten noch zu beraten hat. Ihr gehört von deutscher Seite
Bankdirektor Urbin an.

Km km  üMMckreirr.
Allgemeine KalhoMenvcrsammlnna Auf dem Al er

h-eiligenberge bei NiederlahnsMn findet Sonntag, 3. Okt. ein all¬
gemeiner Katholikentag statt, dessen Programm mir nachfolgend-
bringen : Morgens:  9,30 Uhr' : feierliches Pontifikalanrt
mit Festpredigt: Religion r;nd Familie lPsarrec Rasch-Ander¬
nach) : 11 Uhr Geschlossene Versammlung, in der Wallfachrts-
kirche. Standesvortrag für die studierende männliche und
weibliche Jugend : „Religion und studierende Jugend." <Pj.
Schmalbach S . I ., Coblenz); nachmittags  1,30 Uhr: feier¬
liche Prozession von Niederlahnstcin zum Allechejligenbeize mit
anschließendem sakramentalischem Segen aus dein Festplatz.
3 Uhr öffentliche Versammlung auf dem Festplatz. Erster 38---
trag : Religion und Schule (Geheimrat Marx, Düsseldorf; :
zweiter Bottrag : Religion und Arbeit (Reichstagsabg. Schlack.
Tüsseldorf-Reisholz): drittens : Schluß'wort (Tr. Kilian, Dl)«chws
von Limburg). Bo». 6 Uhr morgens an sind hl, Messen in der
Wallfahrtskirche. Bei ungünstiger Witterung finden die obigen
Borträge in den Kirchen von Lahnstcin statt. Das Pnntif .tal-
amt sowie die Versammlung für die studierende Jugend sind
dann nur in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein. - Es sei noch
aufmerksam gemacht, daß ein So-nderzug von Naß au nach
Niederlahnstein und zurück eingelegt ist, dessen Fahrplan ans-
dem Anzeigenteil ersichtlich ist.

u Lanrcnburg , 2. Okt. Am morgigen Sonntag und
Montag findet in mnferem Dorf die diesjährige 'Kirmes
statt . Es ist Sorge getragen, daß sich ein jeder nach Her,cao-
lnst,amüsieren kann. >

Ans Bad Ems mrd ttm^egend
e Leseräume . Tie Leseräume im Kursaat sind noch bis

zum 15. Oktober geöffnet und zwar von 9 - ! nno von 3 - 7
Uhr.

e Besitzwcchsel Tos Hotel mit Gastwirtschaft, Wien'c
Hof", welches bisher in Händen des Herm Jos. Elser war,
ist von Herrn P . A. Ferdinand  übernmnmcn worden.

<’ -10 Jahre werden es dieser Tage, daß Herr Alex M a r -
f ch-a n g (Prinz Karl) aktives Mitglied des katholischen Kirchrn-
chors ist.

e RaSfahrcrvcrein 09 . Am morgigen Tage begeh: der
Radfahrerverein 09 sein diesjähriges Stiftungsfest. Wie wir
schon bettchtetcn, findet morgens 9 Uhr ein intecnes Rennen
statt . Der Start ist am „Pttnz Eitel". Abends ist die
eigentliche Feier im Saalbau Flöck. Tje geplanten Vor¬
führungen garantieren einen unterhaltenden Abend. Nntev
anderem wird ein Wiesbadener Verein Reigen fahren. Son-



ftige erheiternde Überraschungen sind der Menge geplant.
Gleichfalls ist auch flir eine gute Ballmusik Sarge getragen,,
sodoh wir nochmals einen Besuch dieses Festes emp 'edlen
können . Jedweder , ob alt oder jung , wird ftch amüsieren.

c Fußballwettspicl . Sonntag nachnittag 3 Uhr findet
auf dem Sportplatz der Emser Hütte ein Fußbailwettspiel der
B -Klasse, ausgetragen zwischen der 1. Mannschaft des Sport¬
vereins Oberlähnstein und der 1. Mannschaft des Sportvereins
Emser Hütte statt . M ist bei der gleichwertigen Stärke dep
beiden Mannschaften ein überaus scharfes Spiel zu erwarten.

e Zum Meisterschaftsspiel in der A -Klasse treffen sich
am morgigen Sonntag die ersten Mannschaften des Turn¬
vereins Cvblenz -L . und Sportverein 09 Bad Ems . Wir
bemerken , daß dieses das Schlußspiel der ersten Spielsene
ist . Coblenz -L., ein bisher ungeschlagener Gegner dieser
Saison , ist dem Emser Sportpnblikum durchaus unbekannt
und ist letzterem Gelegenheit geboten , das den rheinischen
Vereinen eigentümliche flinke , flache Spiel zu bewundern.

t Ruder -Verein Das Programm des Konzerts mit
Ball des heutigen Abends verspricht einen hohen Kunst¬
genuß . Dem Verein ist es gelungen , für sein Konzert erste
Künstler aus Köln zu gewinnen , wie Frl . Emmy Pott (Ge¬
sang ), Frl . Hetth Haelsig (Klavier ), Herr Bernhard Benne-
dik jr . (Gelang ). Leider scheint teilweise die Ansicht zu be¬
stehen , daß die Eintrittspreise zu hoch gegriffen seien . Es
darf aber doch nicht vergessen werden , daß eie Unkosten
sehr hohe sind , und vor allem , daß die Festlichkeit der Be¬
schaffung weiterer Mittel für den Bootshausbau dienen
soll . Keiner , dem etwas an dem weiteren Gedeihen des
Vereins liegt , sollte aber fehlen . Die Darbietungen des
Abends werden im übrigen jeden auf seine Kosten koinmen
lassen . Tanzgeld ist in die 'Eintrittspreise eingeschlossen.
Das Konzert ftndet im Theatersaal statt . Tie Eintritts¬
karten find nicht nummeriert und die Plätze können daher
beliebig eingenommen werden . Der Konzertsaal , in dem der
Ball stattftndet , wird erst nach Abwickelung des Programms
ocöftnet . Eintrittskarten sind außer bei den bekannten
Vorverkaussstellen abends an der Kasse zu haben.

e M .-G .-V . „ Sängerlust ". Bei günstiger Witterung
veranstaltet der Männergesangverein „Sängerlust " am mor¬
gigen Tage eine Wanderung die über Nassau Weinähr , Obernhof
Kloster Arnstein geht . Von Ems aus erfolgt die Abfahrt
r,16 Uhr. Bahnfahrt bts Nassau und von dort obenerwähnte
Strecke im Fußmarsch . Tie Rückfahrt erfolgt von Obernhof
abends 7,01 Uhr. Mitglieder mit ihren Familien und Freunde
des Vereins find herzlichst eingeladen . '

- Berkehrsverbesserung . Eine Anzahl Angestellter , die
in Bad Ems ihren Wohnsitz «haben , aber in Eoblenz beschäf¬
tigt sind, bereiten eine Eingabe an die zuständige Eisenbahn-
direktion vor , in der um Einlegung eines späten Triebwagens
von Eoblenz nach Ems ersucht wird , der etwa um 11,30 Uhr von
Eoblenz abfährt und kurz nach Mitternacht in Ems ankommt.
Als Begründung des Gesuches wurden die wirtschaftlichen In¬
teressen der Angestellten , die Möglichkeit für junge Kaufleute
und Handwerker an den Abendkursen der Handels - und ähnli-
,hen Schulen teilzunchmen , das Interesse weiter Kreise an dem
Cobleuzer Musik - und Theaterleoen , angegeben . Tie Ein¬
legung des Triebwagens schasst der Eisenbahn sogar dadurch
einen gewissen Vottcil , daß der erste Triebwagen (ab Bad Ems
4,40 Uhr. später 3,40 Uhr) nicht mehr leer herauf zukommqiy
braucht . Uebernachtungsgelegenheit für das Personal ist vor¬
handen . Ter Vorstand des Gewerbevereins hat bereits eine
Unterstützung des Gesuches zugesagt . Das Gesuch und eine Life
zur Einzeichnung von Personen , die an der Triecwagensahtt auch
interessiert sind , liegt in der Pfeffer 'schen Buchhandlung bis
Samstag aus . Es ist wünschenswert , daß sich möglichst viele
Personen eintragen . ( | - ; i ! • ' K >. lAÄf*

Ingenieur Weher  nach Begrüßung einen Bericht über den
Nafsauischen Handwerkcrtag der anfangs September in Limburg
stattfand . Er griff aus die vor einigen Tagen im Naffauftchen.
Gewerbeblatt uud in der Emser Bettung veröffentlichten:
Auszüge zurück und erwähnte noch gleichzeitig , daß sich seitens
unserer Mitglieder die Herren Georg Müller , H . Maxeiner,
W . Pfaff , W . Lanio , M . Jasmund , Schulz und W . Meyer an
der Versammlung in Limburg beteiligten . Einige haben sich
energisch für den Anschluß dieses « einen Verbandes mit ca.
3000 Mitgliedern an den Naffauischen Gewerbeverein von 13 000
Mitgliedern eingesetzt, sodatz eine oeftiedigende Lösung jeden¬
falls zu erwarten ist. Weiterhin erläuterte oer Vorsitzende
nochmals den Aufbau der einzelnen Organisationen bis zum
Reichswrtschaistsrat und fordert aus , zur Mitar 'b.'it in den
einzelnen Untergruppen . Hierauf hielt Herr Lchneinern .istec
Georg Müller  einen äußerst interessanten Vortrag über die
erste Tagung des Reichsverbandes für bas Deutsche Hand¬
werb und Gewerbe in Jena , In dem Vortrag wurde her¬
vorgehoben , daß nunmehr Vas Handwerk und Gewerbe , das
früher in vielen Verbänden nebeneinander arbeitete , womöglich
sich noch bekämpfte , nunmehr im ganzen Deutschen Reich ge¬
einigt dasteht, im Reichsderband und dementsprechend im
Reichswirtschaftsrnt vertreten ist . Tie Tagung in Jena habe
gezeigt , daß das Handwerk noch lebt und gewillt rst, sich den
Platz zu erringen in unserem Deutschen Vaterlande , der ihm
gebührt . Es habe I 1/* Millionen selbständige Betriebe und
gibt 11 Millionen Menschen Unterhalt . Eine große 'Anzahl
Vertreter der Reichsbehörden , dep Einzelstaaten , Reichs - und
Landtagsabgeordneten und von Kommunalb -Hörden waren bei
obigen Verhandlungen anwesend und beteiligten sich wieder¬
holt an den Debatten.

heim in Traben - Trarbach und empfahl den Busammensch^
im Gewerbeverein im Interesse von Handwerk un » « ewc^

Aus Nassau und Umgegend.
n Singhofen , 2. Oktober . Am morgigen Sonntag

jn den beiden Gastwirtschaften Minor und „Bur alten ^
LanzöelustigMg statt . Für gute Musik ist bestens 2 0Cjt
getragen

u Lchweighausen , 2. Ott . Nach einer langen Prüfe , dx
neun Jahre mährte , hat man sich in diesem Jahre besonn^
und veranstaltet eine Kirmes . Nach einem Umzuge but$
das Tors wird vor dem Erholungsheim d .-r Kirmeshwich
zum Vortrag kommen , der mancherlei amüsantes enM,
Später wird im Erholungsheim zum Tanze ausgesxieft.
die Hungrigen werden in der guten Küche von Herrn
wälder auf ihre Rechnung kommen.

Abschied des verehrte« Bürgermeisters HaseLch»».
Der seit .15 Jahren an der Spitze unserer Verwaltn «,

stehende Bürgermeister Hasen clever ist am 30.

Gcwcrbeverein . Tie im Eentralhotcl abgehaltene
Versammlung war recht gut besucht und gab der ' Worjitzen.dq

Durch die politische Unüvälzung sei das Handwerk :>r
wirtschaftlicher und politischer Beziehung in den Hinter¬
grund gedrängt worden . Erst die Gründung des Reichsver¬
bandes habe Wandel geschaffen , das habe sich bei den Wahlen
gezeigt so, daß jetzt das Handwerk Md Gewerbe in allen
Körperschaften vertreten ist denen ein Einfkluß aui die Neu¬
gestaltung der Wirtschastsversaffung und der Polittk znsteht.
Noch sei die wirtschaftliche und sozialpolitische Umwälzung nicht
überwunden , sie komme zum Ausdruck in den vielen gesetzgebe¬
rischen Neuarbeiten und bedürfe es der gespanntesten Aufmerk¬
samkeit der Berufsvertretuugen ., Betreffend der Rohst,ofrver-
sorgung habe es sich herausgestellt , daß Handwerk und Handel
auseinander angewiesen sind, indem die wirtschaftliche Selbst¬
ständigkeit gleich stark bedroht sei, Auch d,e .Kommunali¬
sierung und Sozialisierung müsse sehr ernst genommen werden,
es müßten viele Sicherungen für das Handwerk und Gewerbe
in den Gesetzentwurf hineingearbettet werden , auch sci^ nach
den seitherigen Erfahrungen durch Sozialisierung n eine Steige¬
rung der Produktion nicht zu erwarten , O-e es bei der! Eisen¬
bahn und der Post sich zeigte . Ferner wüste der Handwerker sich
politisch betätigen , um geschlossen gegen die Weltanschauung
Stellung zu nehmen , die hinter dem Erfurter Programm stehe.
Des weiteren wurde betont , daß im Geiste der Verfassung eine
Form gefunden werden müffe , die eine Busammenacbeit zwischen
Arbeitnchmern und Arbeitgebern ermöglichen . — Geselleukam-
tner — Bum sachlichen Ausbau des Handwerks wurde Me
Pflichtzugehörigkeit z!u einer Orgamisationg gefordert . In
der Lehrlingsftage wurde entschieden Stellung genommen gegen
die fortwährend willkürlichen Eingriffe aller möglichen In¬
stanzen in der Ausbildung und Schulunterricht sowie der Er¬
ziehungsfrage . Es wurde dann noch gegen die Bwan.asversiche-
rung des selbständigen Handwerks und Gewerbes und deren
Einbeziehung in die Ortskrankenkassen Stellung gen »» men.

Wegen Raummangel kann die Be 'chlaßvarlage und der
Tätigkeitsbericht nicht mehr veröffentlicht werden

Rach einer Ansprache über die beiden Tagungen wurden
wegen des Handwerksamtes noch weitere Mitteilungen gern. icht
und einige Schulfragen "erörtert . Bnm > ; « chluß berichtete
Schreinermeister Georg Müller über das Haadwerkererholungs-

stehende Bürgermeister H a s en ct e v e r ip am caj.
tember aus feinem Amt geschieden . Wenn man hoffte , iU
könnte diese große Arbeitskraft der Stadt noch erhalt,
so war das leider ein Irrtum und es trifft darum UW
Stadt so viel härter . Alle , die sein gerades , wohlwollend^
immer hilfsbereites Wesen kennen , und derer sind mh
wenig , bedauern aufs lebhafteste bas Ausscheiden Ms Hern,
Bürgermeisters . Sowohl in Friedens - und Kriegszeiten tzt
er außerordentlich geschickt verstanden , die Geschäfte uiticrex
lieben Heimatstadt zu führen . Seinen Bemühungen dank»
wir es , daß Nassau aus (einem Dornröschenschlaf ermch
und Anteil nahm an dem stetig fortschreitenden GetrÄr
der großen Welt . Er brachte uns alle Neuerungen , er-
lediate die bekannte Kreditkassenangelegenheit , blichet!
maischen Streit , in welchem die hitzigen Gemüter unsm,
Stadt aufeinander zu platzen drohten . Eine Anzahl be«
kenswerter Neubauten hat diese Amtsperiode gebracht,
Schule , Post und Landesbank . Auch die AltertunGM
fand bei ihm stets einen Gönner . Wir erinnern hier m
an den Adelsheimer Hof . Jedoch nicht alleine für die Bi-
schönerung unseres Städtchens selbst , sondern auch Die Hin-
gebung erhielt die Pflege . Nassau ist in den Händen du
Bürgermeisters Hasenclever etwas anders 'geworden . 8,
kleines Schmuckkästchen ist 'Nassau . geworden . Doch nicht
alleine in dieser Hinsicht hat er seine ganze unermüdlich!
Arbeilskraft eingesetzt , jedem Ratlosen wußte er mit M
und Tat zur Seite zu stehen . Viele dankbare Herzen wer»
die offenbaren sowie die stillen Wohltaten nicht vergesp.

Doch nicht alleine im Frieden , auch die Kriegsp
fand diese ewig unermüdliche Arbeitskraft voll und i '.n
auf ihrem Platz . Jn all den langen schweren Kriegsjahm
war er überall ein williger Helfer . Aus dem Gebiete de
Verwundetenfürsorge hat er hervorragendes geleistet . Ito
wer sich an die Lebensmittelversorgung während des Kneg»
in unserer Stadt erinnert , tveiß auch , daß alles von weiten
des Bürgermeisters Hasenclever geschehen ist , um ,v
heran zu schaffen , wie nur eben möglich war . Biele , dir
Freunde , einzelne Personen sowie Vereine , werden U
für all das ewig Dank wissen . Auch seine Neider , und der»
fehlt es solchen hervorragenden Persönlichkeiten nie) »
den keinen Feh ! an der Person unseres ehemaligen Bürp
Meisters finden . Der herzlichste Tank für seine bop
brechenden Arbeiten und seine stets hilfsbereite Kraft?
ihm von der ganzen Bevölkerung sicher.

Gottes Glück und Segen fei dem scheidenden
verehrten Bürgermeister und feiner Familie beschieden. V
großer Trauer im Herzen sehen wir alle ihn scheiden,
die einzige Hoffnung , die wir haben , ist die , daß cer W
folger in feinen Bahnen weiter arbeitet und Nassau ebenst
viel Glück bringt wie sein Vorgänger.
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Glühender Lorbeer.
Roman von A . Sehffert - Klinger.

7 Nachdruck verboten.
Tondorf wurde fteundschaftlich begrüßt , ausgezeichnet und

später ausgefragt.
Aber aus ihm war nichts herauszabekommen . Er gab

ausweichende Antworten rmd als Man ihn direkt fragte,
was er von Beeskows Kunst halte , zuckte er vi -lsagend die
Achsel.

Tas wurde als Bustimmung betrachtet und nun brannte
man erst recht daraiif , ein Werk Beeskows zu sehe, !. Thus¬
nelda wurde bestürmt.

„Ihr macht mich noch eifersüchtig ." sagte sie lachend . Jn
ihrer Brust aber wühlte der Born.

4. Kapitel.

So wie heute hatte die junge Frau noch niemals das (Ende
des Abends herbeigesehnt . Endlich icaren die letzten Gäste
gegangen und sie konnte sich in ihr Boudoir zurückziehen.

Erschöpft warf sie sich aus die Ehaiselongue , aber Mit! weit-
geöffneten Augen starrte sie zur Tlecke hinaus . All die spitzen
Bemerkungen , welche sie erduldet , stürmten wieder aus sie
ein . - •

Warum wich Reinhold so konsequent ihren Bekannten
aus ? Wie kam es , daß sie noch nie ein Bild von «ihm
gesehen ? Er tat mit allem , was seine Kunst betraf , schrecklich
geheimnisvoll . Warum nur , warum ? Jeder Mann ist doch
wohl stolz , wenn er seinen jungen Frau ein ftkerk seines«
Geistes zeigen kann . behauptet , in seinem Atelrer zu
arbeiten , Sie hatte noch nicht ein einziges Mal Pleite, >md
Farben , ' viel weniger eine angesangene , oder gar vollendete
'Arbeit dort gesehen . -

Sollten die Bweifler , Tondors mit seiner vernichtendem
Ironie doch recht haben ? Bum ersten Male bohrte sich der
Stachel des Argwohns in ihr Herz.

Aber wenn Reinholds Berühmtheit erlogen , dann leite er
ja «an ganz unwurMges , frevles Spiel mit ihr getrieben , sie
wohl gar nur ihres Geldes wegen geheiratet ? ' ^

Das Hütte Thusnelda nicht ertragen.

Ihre Wangen begannen zu glühen , Ihre Pulse hämmncken.
War es denn möglich , daß ihr stolzes .schönes Glück auf so
sihwankem Grunde stand ? Nein , nein , nur nicht die grausame
Enttäuschung , an der alles zerschellen ncuhte , Vertrauen und
Liebe.

Tie sonst so beherrschte, kühl überlegende Frau hob, um
Erbarmen bittend , die Hände empor , war wie auSgBraschr,
in dieser Stunde nur ein schwaches Weib , das jmn, sein Herzens¬
glück klagt und darum bangt.
' Aber in dieser Verfassung rollte Reinhold sie nicht iehm,
Hastig erhob sic sich, ging ins Schlafzimmer rmd kleidete
sich aus.

Sie wurde die mißtrauischen Gedanken nicht wieder los.
Aber gewaltsam unterdrückte sic ihre Erregung.

Als nach einer Weile Reinhold nach .Hause kam. »und sich
über ihr Bett l'beugte , um ihr gute Nacht zp sag :n »ftellte sie
sich schlafend . Ein Aufruhr in der Rächt , wo jeder laut?
Ton durch die Flucht der Räume hörbar war . hatte et'oas
Abschreckendes für sie.

Aber im Schein der roten Ampel bemerkte Beeskow > (h
daß ihre Wangen glühten , das Haar wirr und feucht rrm
ihre Schläfen hing und ihre Augenlider nervös zuckten.

„Was ist dir , Weibchen , fragte er leise , seinen Arm, unter
ihren Nacken schiebend, „bist du krank ?"

Es war ihr unmöglich , die Augen geschloffen z » (halten , sie
richtete sich auf und nun der Mann mit -einer bittenden Be¬
wegung ihre Hand hielt , wich die zitternde Erregung (von
ihr, sie wurde ruhig und kühl.

„Tn gibst mich dem allgemeinen Gespött preis, " sagte
sie, „man hat mir heute Impertinenzen gesagt , die ünan sich
von Rechts wegen niemals gegen mich hätte erlauben dürfen.
Alle Welt behauptet , du belügst und betrügst mich, da habest kein
einziges gutes Bild aufzuweiscn . Tondorf nannte dich einen
Stümper , eine Null . Ich habe dich verteidigt , ohne Glauben tzu
finden . Ich will die Wahrheit wissen, Reinholb , ich habe
ein Recht darauf ." . r '

Beeskow hatte dies vorausgesehen , derm eines Tages
mußte ja das Lügengewebe zerreißen , durch tvelches er damals
den Goldfisch cingefangen.

Er schämte sich jetzt seiner Handlungsweise aus tW
Seele , war aber sest entschlossen , alles daran zu fetzen,, umM
größeres Unheil zu verhindern.

Damals war ihm Thusnelda nur sympathisch
hatte der Reichtum ihr einen Glorienschein verliehen , W
liebte er in ihr das Weib mit seinen Vorzügen , und SchtvE
Er betete Thusnelda an , ehrte ihren Stolz , h»rttv VefftloW

für ihren Ehrgeiz . t a
Tie Wahrheit — nein , die durfte er ihr imdjf nW

dadurch würde ihr Stolz zu tief verletzt worden fein . 2 " * |
sich ein Ausweg finden , mußte
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Tie Gedanken kreisten , wirbelten in semem .Hirn

er ließ nicht nach, die Hände seiner Frau feschwichtttẑ W
streicheln . „Gib dich zusriden , mein liebes Herz, v
mir ! Ich sehe ein , daß ich mich seltsam benommen , W«
Ursache hast, mir zu zürnen , aber das soll anders
verspreche es dir ."

■ite

Thusnelda nickte, schon vom Schlaf umfange '', ein—, i—;— - - / " .
umspielte ihre vollen , rosigen Lippen , nach wenigen ™
war sie fest eingeschlasen.

Vorsichtig zog Reiuhold feinen Arm unter ihren 0' ^
Böpfen hervor , auf Fußspitzen schlich er in sein Zrmme
Lust zum Schlafen war ihm vergangen . _ J 'ü

Jn verzweifeltem Ringe ., verbrachte er Me Ra ^ ^
verwünschte die Lüge , durch welche er Thusnelda
wannen , grollte Linden , welcher die Hauptschuld an o trjw
Wirrnis trug . , . '■ 9

Konnte er die Täuschung dauernd auftechterhoU - '. . . M
über kurz oder lang nicht doch der Betrug zrnS Tage -' -w ^

men ? Tann lag sein Glück in Scherben , Thusnew '̂ ^
würde sich in Verachtung verwandeln , er wieder in Ar

Elend zurücksinkeu. ^ 0«
„Nein , nein , dahin »olltc es nicht kommen , b»n a.

eine Kügel ! Aber auch den feigen Selbstmvrd
Er mußte dersucheir, sich arrständig aus der Affäre r
Thusnelda sollte durch ihn nicht unglücklich werde »,iw... —»—- ■< - ?0 z .ornr

Stundenlang durchmaß er rastlos das eveni
wie gemütlich eingerichtete Herrenzimmer.

Schachmatt warf er sich endlich auf das Sosä-

(Forffetzuog strigt .)



Aus Diez rmS Umgegend.
d Personalien Hausverwalter Fritz Kr o n so t h an der

hiesigen staatlichen Strafanstalt tritt mit dem 1. Oktober ffn
im Ruhestand. Sei Nachfolger kommt von der Anstalt Preun¬
gesheim.

d Bunte Bühne . Im Saale qvon I . Tjehl, Maröwlatz
gastiert für Samstag , Sonntag und Montag ein Variete- - chru
»je unserer Stadt das Neueste auf diesem Gebiete bieten wird.
Einige unterhaltende Stunden wird der Besucher dort sicher
finden.

d Fußball Hunderttausende stehen jetzt jeden Sonntag
im deutschen Vaterlands um die Fußhallfelder und der-
folgen mit Spannung die Spiele . Auch in unserer engeren
xeimal ,st dem Fußball jetzt mehr Regelmäßigkeit ge¬
sotten. Sämtliche Vereine sind nun im Lahnbezirk des
President;chen Spielverbandes organisiert , der für die dies¬
jährige FUßballsaison ein genaues Programm ausgestellt
Hot. t.ie Lpiele der A-Klasse haben schon einige Sonntage
begonnen. Morgen, Sonntag , beginnen die Spiele der B-
md C-Klasse. Unser hiesiger Sportverein , mit seiner ersten
Elf. dürste mit die stärkste Mannschaft der B-Klassc stellen
Melde beginnt mit Nievern als Gegner morgen um
z Itfir auf Sportplatz Oranienstein die Spiele . Es steht
ja iü)on einige .Zeit fest, daß der Fußball aus dem besten
Lege zum deutschen Nationalsport ist, und auch das morqiqe
-hiel wrrd dazu beitragen, ihm neue Freunde zu werben —
Aus dem Anlaß des Beginns der ersten Verbandsspielsaisvn
Met abends im Hotel Viktoria ein Ball statt derselbe
ist mit einem interessanten Programm , darunter eine origi¬
nelle Verlosung, ausgcstattet. Gäste sind dazu herzlich will¬kommen.

b Las Lichtspiel -Theater spielt ab heute den ö.̂ il
M von „Iudex", ebenfalls wie die vorhergehenden, sehr
Wn und spannend. Außerdem ein dreiaktigeL Drama Es
!mr ein Traum. "

' ^ i  Das Moderne Theater hat seine Spieltage geändert,
msofern, als jetzt Sonntag , Montag und Dienstag gespielt
wird. Für die nächsten Tage wird wieder einer der beliebten
Harry Piel-Film „Der große Coup" gespielt. Ab Sonn¬
tag, den 10. Oktober, wird der . größte bisher erschieilene
Monumentalsilm„Herrin der Welt" gegeben. Es ist dies
mi Filmzyklus in acht Abteilungen nach dem gleichnamigen
Roman bon Karl Figdor . Dieser großartige Film wurde
bisher rn der ganzen Welt mit dem größten Erfolg zur
Vorführung gebracht und fand überall den reichsten Beifall.

BP er  Hauptrolle spielt die allen Kinobesuchern wohl-
^Wmte und beliebte Mia Mah . Hierzu verweisen wir
M dre Bekanntmachungen der nächsten Woche.

|LAltendiez.  Am 3. Oktober wird hier ein Schau-
wiim Veranstaltet, welches um 2 Uhr mit einer Ansprache
k°Mnt. Das Schauturnen wird den Zuschauern ein Bild
^den ^turnerischen Bestrebungen geben.

Änmitixigelie dtt Atadt Jaffan.
der Brotkarten.  Tie neuen vom

^ Oktober ab gültigen Brotkarten werden am
«omstag, den 2. Oktober, vormittags von 8
“>* 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr

jP*Rachause ausgegeben.

*£}  Ten Geschäften von Johann Egeno.r, A.
sT^ betta, Ww. Strauß , Frau Auguste Bach.
^ner Konsum und Konsumverein (Haus I.

■pfa ) ist Del kartenfrci zugewissen worden.
pro Liter 21. Mark.

"t ' r. Ans Abschnitt 24 der Fettkarte wird
^ ^ Wmstag, den 2. Oktober im Geschäfte des

Egenolf 50 Gramm Butter ausgegeben
WP «! an die Inhaber der Karten Nr. 1—157.
U. «usgäbe an die übrigen Karteninhaber erfolgt

Abschnitte behalten ihre Gültigkeit
; ne an den Karten verbleiben.

di. ^Ju? eni a^ 3' 4. Oktober findet hier
d.. lesiähmge Krrmes statt . Bei den verschiedenen Wirten
findet Tanzbeluftigung statt. ,

Letzte Nachrichten»
Sirene Nachrichten der Diezer und Ems ei

Zeitvsg.
Preutzische Landesversammlung.

Mz. Berlin,  1 . Okt. Die preußische Landesversamin-
^ gaumte in ihrer heutigen Sitzung mit einer Anzahl
Kleinigkeiten auf . Eine kleine Anfrage hatten den Erlaß

^ul ^ rlchrsminlsters zum Gegenstand, der wahlunmün-
oigen Schülern den Beitritt zu parteipolitischen Vereini-
SJ " uud zur Teilnahme an ihren Veranstaltungen ver-
bi. tet . Alle Parteien des Hauses waren darin einig, daß
eie Parteipolitik der Schule ftrnbleiben müsse. Ein Zen-
^umsantrag , der von dem Abz. Esser begründet wurde,
ersucht d,e Regierung, öffentliche Arbeiten, namentlich In¬
standsetzungen an staatlichen Gebäuden, jetzt in möglichst
großem^ Umfange vorzunehmen und dabei das Handwerk
und besonders seine Organisationen angemessen zu berück-

Juch in dieser Frage gab es zwischen den Parteien
teine Melnungsver,chiedenheit. Der Antrag ging an den
Hauptausschuß . J d out

Nach weiteren unerheblichen Debatten vertagte sich
das Haus auf nächsten Mittwoch. Nach dem Vorschlag des
Prafid .enten sollte auch die namentliche Abstimmung über
s fls  J ^ cheuaustnttsgesetz auf die Tagesordnung gesetzt wer-

Porsch erhebt aber dagegen Einspruch, weil es
nicht üblich sei, namentliche Abstimmungen über wichtige
Vorlagen auf die Tagesordnung der ersten Sitzung nach
einer Verhaue lungspause zu setzen. Der Gegenstand wutbe
infolgedessen von der Tagesordnung abgesetzt. Am Mittwoch

Hoffmann auf Sozialisie¬
rung des Lichtspielwesensberaten werden.

Verschiebung von 2 Millionen Gewehren?
Mz. Berlin,  1 . Okt. Wie eine Berliner Korrespon-
meldet, ist vor einigen Tagen gegen den durch den

Adlon-Prozeß bekannten Erbprinzen Hohenlohe-Lanaenbuw
einen Rittmeister Unruh und Oberleutnant Tölz bei' der
Staatsanwaltschaft 3 ein Verfahren wegen einer beabsich¬
tigten Verschiebung bon 2 Millionen deutscher Gewehre
ui Holland anhängig gemacht worden. Die drei genannten
Herren wurden am 28. vorigen Monats auf Anordnung des
Kommissars für die Entwaffnung , Dr . Peters ,verhaftet und
der Staatsanwaltschaft des Landgerichtes 3 zur Vernehmung
vorgeführt . Vor Eröffnung des Verfahrens wegen Verstoßes
gegen das Entwaffnungsgesetz vom 7. August 1920 wurden
die Festgenommenen vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt.

Wie mitgeteilt wird, ist  die beabsichtigte Wasfenver-

schicbung durch die Kriminalpolizei beim Reichsschatzmini-
. Nach den bisherigen Mitteilnn-

gen war beabsichtigt worden, 2 Millionen deutscher Ge-
^hre ' die ,n Holland unter Beschlagnahmeliegen, von dort
zu verschieben. Die Gewehre stammen aus dem Kriege
a .s einzelne deutsche Truppenteile aus holländisches Gebiet
uberäraten und als beim Rückzug der Armee bei dem Durch-
wnrden m ™€en 0TO&e Waffenmengen beschlagnahmt

I .-Nr . II. 11791.

Verordnung
Zum Zwecke der Versorgung der Bevölkerung mit den

erforderlichen Spe,sekartofseln wird aus Grund der Be¬
kanntmachung über die Errichtung von Preisprüfunqsst ' llen

-Öom 25‘ September 1915
(| t .e®.-83r. 0Ezw. vom 4. November 1915 lR.-G.-
^lasftn '^^o rUl  H "^ rlahnkreis folgende Anordnung

8 1.
.Jede Ausfuhr von Kartoffeln über die Kreisgrenze

hinaus ist bis auf Weiteres verboten. Die Aufhebuna MeiS
Verbotes wird erfolgen, sobald die Kreisbevölkerunq mtt den
erforderlichen Kartoffeln versorgt ist

8 2.
Wer diesem Verbot znwiderhandefi. wird mit Gefänonis

bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft . * ,

8 &
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Diez,  den 30. September 1920.

Der Kreisausschiuß des Unterlahnkreises I . V.: Scheu ern.
Niederzwehren, den 18. Sept . 1920.

An das Lanvratsamt in Diez.
Lt . Entscheidung des Landesfinanzamtes Cassel vom

25. 8. 20 haben die Arbeitgeber für die auf Arbeitskvmman-
dos befindlichen russischen Kriegsgefangenen Steuerkarten
anzulegen . Der ab 1. 7. 20 zu entrichtende 10proz. Ab¬
zug vom Lohn oer Gefangenen für Steuern pp. ist, soweit
noch nicht an die Kassenverwaltung des Gefangenenlagers
abgeführt , durch Kleben von Steuermarken zu entrichten.

Direktion des Kriegsgefangenenlagers Cassel.
(Unterschrift.)

4- 7057. Diez,  den 29. September 1920.
Wird veröffentlicht.
Diez,  den 29. September 1920.

Der Landrat . I . B.r Scheuern.

w «w" ernte.  Um Einzahlung der Pacht für
BP &eternte im Weickert wird ersucht.

Bekanntmachung.
Oberlahnstein hält im

. tober 1920 Auskunsts- und Beratnnas '̂
^ wie folgt ab:

29C? “• b- Lahn am 1. 10. 1920, 15. 10. und
Wn i E0 im Restaurant T-iehl, nachmittags

bis 4 Uhr.
b. Lahn am 8. 10, und 22. 10. 1920

"Mus , nachmittags von 1,30 bis 3,30

Ve rsorg ungsamt Obsrlahnstet«

® * ucl *Jeideude ! egm
^to ^ re Wohltat für die bruchleidendr

"hne Ẑweifel wein neupestes,
** **"*' Lag und

1««tteft WtcTeder -Spezial -Bruchband
-e» iß. rü +iUierten noĉ uie dagewesenenr'e-

Es kann mit Recht als
> auf dem GebieteAexi Erfindungen

--̂ en aenrükê ^ ^^tllchö Garantie
'^ ein richtigen Schutz aner-
^3 unb prti ^ 9—3 Uhr mit Muster
«u- eäClü  kostenlose Auskunft in:

®mg

Trotz wieder anziehender Prei¬
se verkaufe ich infolge günstigen
Einkaufs weiterhin zu staunend bil¬
ligen Preisen:
Herrenstiefel,  kräftige Qualitäten

310 , 185 , 158 Uh.

Pamenstiefel« mit u. ohne Lackkapp.
185 , 158 , 125 Mk.

Halbschnhe, alle Ledersorten, 145
HO , 85 Mk.

Hin tierstiefel,  Größe 27—35 von
135 bis 68 Mk.

Außerdem grösste Auswahl in Werk.
tags . 8ehuhen für Männer, Frauen n.

Kinder , sowie in Pantoffeln.

Benutzen Sie die günstige Einkaufs¬
gelegenheit!

G. Goldschmidt
Singhofen Amt Nassau

Dienstag, km 5. Oktober Gasthaus^ Krone'W

Öen  0 - Oktober,. „Hotel
' »hnn,.
' ^ l "JL;  Donnerstag, , den 7. Oktober
olf ei[anb" am Bahnhof.
V ' Üa9' ben8- Oktober, Hotel, .Na„au«r

I Saartzrücken« .

KnöKle Auswahl ! Billigste Preise!

Glasierte Wandplatten
Bodenplatten

einfarbig und schöne bunte Muster.

Stahlplatten Tonrohre
WeiB glasierte Spülsteine.

Emil Kobig,
Adelbeid str . 54  WjßSbctdßll Fernspr . 24027

Verlegen durch geübte Plattenleger.
Prompte , zuverlässigste Lieferung auch der

kleinsten Mengen.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkauf er f

Katholikenversammlung
a. d. Allerheiligenberg in Riederlahnstein

am Sonntag, de« 3. Oktober.
Für die Teilnehmer an der Kalholikmver-i

sammlung verkehrt ein Sonderzug zwischen Nassau
und Riederlahnftein hin und zurück und zwar nach
folgendem Fahrplan ■■ ■

Hinfahrt : Nassau ab 12,15
Dausenau ab 12,21
Bad Ems ab 12,31
Lindenbach ab 12,35
Niedern ab 12,42 ‘
Friedrichsiegen ab 12,51
Niederlahnstein an 1 Uhr.

Rückfahrt: Niederlahnstein ab 7,30 Uhr
Friedrichssegen an 7,39
Mevem an 7,50
Lindenbach an 7,56
Bad Ems an 8,02
Tawenau ab 8,11
Nassau an 8,20

Fahrkarten zu dem Zuge können schon Samstng
nachmittag  und Sonntag vormittag gelöst werden.

Wir gratulieren!
Ein Vivat dem Brautpaar Marie u, Adam!

Glück vor allem ! Wohl es sei;
Glück sollt Ihr nicht missen;
Was als Glück Euch gelten will, /
Werdet Ihr wohl wissen.
Wohlsein, ja , das ist ein Schatz,
Er darf Euch nicht fehlen!
All' die Uebel, groß und klein.
Sotten Euch nicht quälen!
Endlich noch Zufriedenheit!
Köstliches auf Erden ! |
Dieses, liebes Brautpaar , soll
Euch vor attem werden.
Drei gute Freunde , Ems.

PrimaMainzerkäse
wieder eingetroffen.

P Bi -k, Ems.

Reife Kirne«
zn verkaufen. Pfd. 60 Pfg.

Kirchberger, Ems.

Dkfftkes Mädlhen
das im Nähen. Bügeln und
Kochen bewandert ist, sucht
tagsüber Beschäftiguna

Auskunft
- « rabtnstr. 7. Bad EmS.

bei Frau I . Kirchberger.

Befferes Mädchen
29 Jahre, Beamtentochter,
bish. im elterl. Haushalt tät.
im Nähen, Flicken. Bügel»
u. samtl. Hausarbeiten durch¬
aus erfahren, sucht Stell«
m bess. Hause bei Familien¬
anschluß, wo Dtenstmädchm
od. Putz-n. Waschftau vorh.

Off. an Mma « lein
Gummersbach (Nhld.)

Singerbrinkstr. 19.

Junger

Mergeselle
gesucht.

Bäckerei Schmidt
Bad Ems, Bachstraße 15.

Silin WM
im Kurgarten, Kurbrücke

Mainzerstr.
verlorenmit chinesischer In¬
schrift. Teures Andenken.
Geg. hohe Belohnung abzug.
Lahnftr.  37 . Bad EmS.

ftkWgkg,
sucht Stellung »ach Ems od.
Umgeg. 15. Okt. Gefl. Offert.

Peter Lehnert
Kastellan«, (Hunsrück)

Dezimalmalwage
fast neu, zu verkansen.

Wiegefähigkcit 10 Zentner
Näh. Iran Koller,
Bau- u. Kunstschlosicrei
Bad Ems, Ludwigstr. 1.

Einfache kräftige

Pension
Oft. 1T 2 Wochen, Ems od.
Nähe, sofort gesucht'

Hans Möller , « öl«.
_Eifelstr . 22.

Altertümer
(Antiquitäten)

®tn von Dienstag , den 5.
*n Kaufe antike

Möbel, wenn auch im schlech¬
ten Zustande, Bilder, Minia¬
turen, Bronze-Uhren, alte
Porzellane, Silbergcgenstän-
de. Schrift!, o. mündl. An¬
gebote unter B 20 an die
Geschäftsst. d, Ztg.

Gesucht
Stunde«fron od. Mäd.
che« für einige Stunden vor¬
mittags3 mal wöchentl.
Jos . « tser. Römerstr. 87.
__ Bad Ems.

5 Monate alter

Eber
zu verkaufen.

Ant. Herm. « oth,
Eppenrod.

Milchzirge
zu kanfen gesucht. Ang. üb.
Alter, Rasse, Preis unter
H S au die Geschäftsst.

Zuverlässiges

für alle Hausarbeiten in gut
Hause gesucht. Hoh. Lohn '

Näh. Geschäftsstelle.
2u verkaufen:
«in Herrenztm mer(Eiche)
unb em sehr großer vergol-
deter Psetlerspeegel mit
Marmorkonsule.Zu besichtig.
Nassau, Emserstr. 17 a.



reise werden von Tag zu lag höher,
mit untenstehenden Preisen zu diene t.Sie sparen sehr viel Geld, wenn

Nur durch günstigen Einkauf, zur
Gestreifte und karrierte

breit , leicht angeschmutztMtr. Mk.

breit , elegante weiche Ware
Leibwäsche geeignet

ca . 80 cm
für feinste

Auswahl sehrpms wert,
-u . » sKlf , G 75 19 58

130 cm breiten , weissen

hervorragend schöne Qualität

l & Cflly karriert Mtr.

Ungebleicht und weisse

MM

Grosse Posten
Raiiitiumii-w arBii und Kteidcrstoff
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age

ätftar

. . - . . . Mmssrnrnrnm™ .
empfiehlt

Mk b#äO  “
Mk ’TWh 12 80 an je Meter, Bockbiber , Zwun-

- j « « Ile » frei *! »« «“ ' - == .Billigte Preise!
Grosse Auswahl! -

-

Talakittfitawüi. Andreas Sbnjji
Fernruf 223 Freiendiez , P° 8t Di8Z ernru—"

empfiehlt als Spezialität jedes Quantum erstklassiger

Rauch-Tabake
in Brau .. Milte !- U. peiWSC hmt t . (Virgiwa)

Bippentaäake (Virginia^
feinste Zi aarettentabake tvi - ginta- - . . . . _ _ 9 ! n «iiiaMOI

Das FiAn vm Wfllnwn , Uum i . Klsiier Wirt« m . « EM!

toer la Kautabak, Zigarren. Zigaretten
(deutsche und amerikanische.)

Preisliste auf Wunsch. Abgabe nur an Wiederverkäufer.

Seit. Geleg*
bietet sich Ihn*»

Einkauf vo°

Höbet'
W*

jegl. Art, wie
und Kleid# ®
Komoden,
moden, Vertik ^
Sofa, Sesse,;
Stühle ,Sekret-i
tische, Bette«

Bahnst» 1.
unHausevon * -a-H|

cb>'Die Möbel
wenig eobi

gute Friede«8

Für die bevorstehende Herbstdüngung
empfehlen stets vorrätigen

Kalkstickstoüu. schwefel-
sauren Ammoniak.

_Zur Anfertigung
V Schlaf - , Wohn - u . Esszimmer u. Küchen
in jeder Holzart, auch nach gegebenen Zeich¬

nungen empfiehlt sich

§4. Faust, Möbelfabrik und Sägewerk.
Katzenelnbogen . —

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. und Freitag , de» 8. ?

Oktober 1920
OAmarkt in Diez. Marktplatz.

30.

Martin Fuchs,Gmt,H"D',ez- in
plgiag | K= 3iajg - ^ Slgllaal

TÄäÄfÄÄ;
z* ve  Nuss - «nd Pflaumenholz.

Bekanntmachung.
Das Versorgungsamt Oberlahnftein hält i»

Tiez AuskunstS-und Beratungsstunden ab am Io.
und 29. Oktober, nachmittags von 1 b.c 4 Uhr im
Restaurant Dicht, am Marktplatz.

Dicr  den 1. Oktober 1920.
x Die Polizeiverwaltung.

8U41
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